
Wo erfahre ich mehr?

Informationen zur Erdwärmenutzung und den 
interaktiven Geothermieatlas Sachsen fi nden 
Sie im Internet: https://lsnq.de/erdwaerme

Damit kann eine erste Abschätzung der 
notwen digen Bohrtiefe für kleinere Anlagen 
vorgenommen werden.

Das LfULG bietet weitere geologische Informa-
tionen in Form von Karten und Bohrungsdaten 
an: https://www.geologie.sachsen.de/

Zeigen Sie Ihre Erdwärmebohrung einfach online an:Zeigen Sie Ihre Erdwärmebohrung einfach online an:
www.bohranzeige.sachsen.de

Beratung zu förderfähigen Leistungen Ihrer Baumaßnahmen
erhalten Sie bei der Sächsischen Energieagentur SAENA:
https://www.saena.de/

Weitere Informationen zur möglichen Förderung von Heizen und 
Kühlen mit erneuerbaren Energien fi nden Sie beim Bundesamt 
für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle BAFA:
https://www.bafa.de/DE/Energie/energie_node.html
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Wie kommt die Wärme 
in mein Haus?

Braucht man eine Planung und Genehmigung?

• erneuerbare Energiequelle zum Heizen und Kühlen
• Klimatisierung von Ein- und Mehrfamilienhäusern, ge-

werblichen Gebäuden, KiTas, Schulen, uvm. möglich
• auf dem eigenen Grundstück immer, überall verfügbar
• unabhängig von Tages- oder Jahreszeit bzw. Wetter
• umweltfreundlich, CO2-sparend (Einsparung gegenüber 

fossilen Energieträgern pro Jahr ca. 2,6 t)
• geringe Betriebskosten

Um Erdwärme zu erhalten, benötigt man z.B. Brunnen, Erdkollek-
toren oder Bohrungen mit Erdwärmesonden. Erdwärmesonden 
bestehen aus Polyethylen-Rohren und sind meist 40 bis 150 m 
tief. In der Erdwärmesonde zirkuliert eine Flüssigkeit mit Frost-
schutzmittel, welche die Wärme aus dem Untergrund aufnimmt 
und zur Wärmepumpe transportiert. 

Das in der Wärmepumpe zir-
kulierende Kältemittel wird 
durch die Erdwärme zum 
Verdampfen gebracht und 
im Kompressor verdichtet, 
wodurch es heißer wird. Im 
Verfl üssiger wird der heiße 
Dampf kondensiert und gibt 
seine Wärme an den Heiz-
kreislauf des Gebäudes ab. Das 
Kältemittel zirkuliert im Kreis-
lauf von neuem. 

Für die Anzahl und Tiefe der benötigten Bohrungen braucht man eine fachgerechte Planung. Dazu 
werden die Gebäudeheizlast und ggf. Kühllast sowie die thermischen Eigenschaften des Gesteins 
am Standort verwendet.

Um eine Bohrung zu errichten und eine Erdwärmeanlage zu betreiben, ist in Sachsen eine wasser-
rechtliche Erlaubnis der zuständigen unteren Wasserbehörde der Umweltämter erforderlich.

In das Bohrloch wird eine Erd-
wärmesonde eingeführt. Um 
eine gute Anbindung der Son-
de an das Gestein zu erhal-
ten und das Grundwasser zu 
schützen, wird das Bohrloch 
mit zementartigem Material 
aufgefüllt. 

Die Anschlussrohre werden 
unterirdisch in das Haus ver-
legt, mit Wärmeträgerfl üssig-
keit gefüllt und an die Wär-
mepumpe angeschlossen.

Vorteile der Erdwärmenutzung Wichtiges zur Erdwärme in Sachsen

Wie funktioniert Erdwärme?

In Tiefen von 20 m herrscht eine Temperatur von ca. 10 °C. 
Mit zunehmender Tiefe steigt sie um ca. 3 °C pro 100 m. 

Erdwärme ist überall verfügbar. Je nach Gesteinstyp und vorhandenem 
Grundwasser unterscheidet sich die Wärmeleitfähigkeit, d. h. die Wärme 
ist im Gestein unterschiedlich gut transportierbar. Deshalb ist die Kenntnis 
der Gesteinsschichten am Standort für die Planung sehr wichtig. Manch-
mal gibt es aus Gründen des Grundwasserschutzes Einschränkungen oder 
Verbote, z. B. in Wasserschutzgebieten.

Effi ziente Wärmepumpen haben eine Jahresarbeitszahl (JAZ) von 4,0 bis 5,0. Sie führen 
etwa viermal mehr Umweltwärme in das Haus ab, als sie an Strom verbrauchen.

Vorinformationen

• Welche Erdwärmenutzungen sind an meinem Standort möglich? 
• Welche Standortgegebenheiten existieren? Gibt es Einschränkungen?
• Welche Fördermöglichkeiten bestehen?

Gebäudetechnische Informationen

• Information über Heiz- u./o. Kühlbedarf des Gebäudes pro Jahr (z. B. Heizlastberech-
nung nach DIN EN 12831) und Warmwasserbereitung durch z.B. Heizungsinstallateur 
oder Energieberater

• Berücksichtigung der Art des Heizsystems (Fußbodenheizung, Radiatoren)

Berechnung und Dimensionierung der Erdwärmesondenanlage durch einen geothermi-
schen Fachplaner nach VDI 4640 unter Berücksichtigung von monatlichen Heizlasten, 
Warmwasserbedarf, ggf. Kühllasten und geologischen Standortbedingungen

Anzeige der Bohrarbeiten und Einholen der Genehmigungen über die elektronische 
Bohranzeige ELBA.Sax www.bohranzeige.sachsen.de 

Qualifi zierte Bohrarbeiten durch eine zertifi zierte Bohrfi rma (z. B. nach DVGW W 120 
bzw. W 120 – 2) mit Referenznachweisen

• Einhalten der Aufl agen und Hinweise des wasserrechtlichen Bescheides; Dichtheits-
prüfung und Zertifi zierung der Erdwärmesonden

• Verfüllung des Bohrlochs mit vorgemischten, hochwertigen Verfüllbaustoffen voll-
ständig von unten nach oben

• Druckprüfung (Dichtheit) der Erdwärmesonden nach dem Verfüllen

Anschluss der Wärmepumpe durch den Heizungsinstallateur

• Schachtarbeiten, Verlegen der Leitungen zur Wärmepumpe
• Inbetriebnahme und Erklärung der Funktionsweise der Wärmepumpe

Übergabe der Dokumentation aller ausgeführten Arbeiten und der Prüfzeugnisse nach 
Abschluss der Arbeiten an die Behörden

Überprüfung der Wärmepumpe vom Heizungsinstallateur nach zirka einem Jahr, ggf. 
Monitoring

Checkliste für Bauherren 
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